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Ich bin mit meinem kleinen Cousin beim Coiffeur. Sonst folgen nach dem schrecklichen

Haarabschneiden jeweils ein paar Tropfen Parfum. Diesmal vergisst es der
Coiffeur, worauf ihn der Kleine erinnert: «So, jefz no ne chly Maggi!»

Wir machen einen Ausflug und lassen das Kleine in Obhut der Grossmama
zurück. Doch dieses will unbedingt mitkommen,- wir trösten es, es sei noch zu klein,
und es habe dort grosse Wölfe. Worauf die Kleine meint: «Aber ich tue doch dene
Wölfe ganz sicher nüt!» O. B. in H.

Die Mutter hat der etwa vierjährigen Lotti vom lieben Gott erzählt, der alle
guten Taten belohnt, aber auch alle Unartigkeiten bestraft. Lotti hat einen schlechten
Tag, sie ist widerspenstig und « zwängt ». Zu guter Letzt rennt sie mit dem Kopfe
heftig gegen die Tischkanle. Da meint sie ganz erbost und halb zu sich selbst: «Das
hett jetz wider dä Gott gmacht. » L. W. in B.

« Peter », sagt plötzlich Hans zu seinem Spielgefährten, « warum hesch du zwöü
verschideni Strümpf a, e bruune und e graue? » « He », antwortet Peter, « i weiss
nid, was das isch, i ha nämlich no so es Paar!» G. H., G.

Mein kleiner Karli sieht, wie die Milch übersiedet. Er ruft mir: « Mueller,
bring na en anderi Pfanne, d'Milch hei nümme Platz!» F. H. in Z.

Im Kleinkindergarten wird den Kindern vom Heiligen Meinrad erzählt. Hansli
kommt heim und berichtet, dass «die böse Gragge de heilig Gmeindrat apickt hebet».

H. A.,G.

Wir haben Schuheputzen im Heim. Jeder muss mir seine Schuhe vor dem
Wegräumen zeigen. Plötzlich erscheint Moritz mit seinen Schuhen: Der eine glänzt wie
ein Spiegel, der andere starrt nur so von Dreck. «Warum ist der zweite Schuh nicht
geputzt? » herrsche ich ihn an. Kläglich meint der Bub: « Nur damit ich immer weiss,
welches der linke und welches der rechte Schuh ist. » A. E. O.

In einem Aufsalz über einen Sonntagsausflug stand zu lesen: «Als wir in die
Wirtschaft kamen, war schon alles voll. » Da der Lehrer das letzte Wort angestrichen
hatte, hiess es in der Korrektur: « Als wir in die Wirtschaft kamen, war schon alles

besessen.» M. B. inU.
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Ick kin rnii rnsinsrn Iclsinsn Lonsin ksirn Loitisur. Zonsi iolgsn nsck 6srn sckrsclc-
licksn lissrskscknsicisn jswsils sin x>ssr Ilropisn ?srinrn. Oissrnsl vsrgissi ss cisr

Loiitsnr, worsni rkn cisr KIsins srinnsri: « Lo, jsi2 no ns ckl^ KIsF^î! »

VV^ir rnscksn sinsn /^nsilng nnci lssssn ciss Kisins in Okkni 6sr Qrossinsins
snrüclc. Oock ciissss will nnksciingi rniilcornrnsn, wir irösisn ss, ss ssi nook su lclsin,
nnci ss ksks ciori grosss Mölis. Morsnt ciis k^lsins rnsini: «/cksr ick ins ciock cisns
Wolis gsns sicksr niii!» <O. L. in H.

Ois kiuiisr ksi cisr siws visrjskriISN koiü vorn lisksn Loti srsskli, 6sr slls
guisn Isisn kslokni, sksr snok slls Ilnsriiglcsiisn kssirsii. koiii ksi sinsn scklsckisn
Isg, sis isi wicisrspsnsiiI nnci « swsnIi ». 2n gnisr ksisi rsnni sis rnii cisrn K!opis
ksiÜI ISISn ciis liscklcsnis. Os rnsini sis Isns srkosi nnci kslk su sick sslksi: « Oss

ksii jsis wicisr cis (ioii grnscki. » k. M. in L.

« ?sisr », ssgi plöislick Hsns sn ssinsrn Lpislgsiskrisn, « wsrnm kssok cin swöü
vsrsokicisni Lirürnpi s, s kruuns nnci s grsus? » « lis s, sniworisi ?sisr, « i wsiss
nici, wss ciss isok, i ks nsrnlick no so ss ?ssr! » (i. ii., (i.

kisin lclsinsr K!srli siski, wis ciis kiilck nksrsiscisi. kr rnii rnir: « IVlnsiisr,
kring ns sn sncisri ?isnns, ci'Ivlilck ksi nnrnrns ?lsis! » k. ii. in

lin l^lsinlcincisrgsrisn wirci cisn Kincisrn vorn lisiligsn kisinrsci srsskli. iisnsli
lcornrni ksirn nnci ksrickisi, cisss «ciis köss LirsIgs cis ksiliI Qrnsincirsi spiclci ksksi».

H.^.,Q.

V^ir ksksn Lcknkspuissn irn lisiin. Iscisr innss rnir ssins Lcknks vor cisrn I/V^sg-

rsnrnsn ssigsn. ?löislick srsoksini kioriis rnii ssinsn Lcknksn: Osr sins glsnsi wis
sin Lpisgsl, cisr sncisrs sisrri nnr so von Orsclc. « V^srnrn isi cisr swsiis Zcknk nioki
gspnisi? » ksrrsoks iok ikn sn. Kisglick rnsini cisr Lnk- « klnr 6srnii iok irnrnsr wsiss,
wslckss cisr linìcs nnci wslckss cisr rsokis Lcknk isi. » ^.. k. O.

In sinsrn /^.ntssis ülosr sinsn Lonnisgssnsklng sisnci su lsssn i « ^.ls wir in ciis

Miriscksii Icsrnsn, wsr sckon sllss voll. » Os cisr kskrsr ciss lsisis V^ori sngssirioksn
ksiis, kisss ss in cisr K^orrskinr- « /ris wir in ciis Wirisoksti lcsrnsn, wsr sckon sllss
Izssssssn. » Ki. L. in li.
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